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Tanzsport-Elite in Stuttgart 
Vom 16. bis 20. August sind German Open Championships 

Ganz im Zeichen des Tanzens steht Stuttgart vom 16. bis 20. 
August. Die Organisatoren der 25. German Open Cham­
pionships (GOC) melden einen Teilnehmerrekord. Mehr als 
5000 Paare aus 53 Nationen gehen im Kultur- und 
Kongresszentrum Liederhalle an den Start. Die Boogie-
Woogie-Tänzer suchen drei Weltmeister. 

„Einen solchen Andrang gab 
es noch nie i n der GOC-Ge-
schichte", freut sich Wi l f r i ed 
Scheible, der Geschäf t s führe r 
der German Open Champion­
ships Tanz Event GmbH. „Das 
zeigt, dass Stuttgart mittler-
w e ü e ein absolutes Muss fü r 
die Tanzsport-Elite aus aller 
Welt ist." 

Die German Open Cham­
pionships werden seit 2004 i n 
Stuttgart ausgetragen und 
sind die größte Tanzsportver-
anstaltung Europas i m Ama­
teurbereich, sowohl was die 
Teilnehmer- und Zuschauer­
zahlen als auch die Veranstal­
tungsdauer betr i f f t . Sie gehö­
ren zu den hochkarä t ig be­
setzten Tanzsportturnieren 
weltweit . Vom Deutschen 
Tanzsportverband wurde 
die Veranstaltung bis 2013 
nach Stuttgart vergeben. 

I n fast 20 Wettbe­
werben werden i n 
den unter­
schiedlichsten 
Klassen von 
Kinder über 

„Open to the World"-Turniere 
der Professionals. 

Zum dritten Mal nach 2006 
und 2009 ermitteln die Boo-
gie-Woogie-Tänzer ihre Welt­
meister. Spektakuläre Schritt­
kombinationen, Hebefiguren, 
atemberaubende Wurfvarian­
ten und mi t re ißende Musik 
sorgen dafür , dass es nieman-

Jugend und 
Junioren bis Senioren und 
Professionals die Sieger ermit­
telt. 

Fetziger Boogie 

Herausragend sind die drei 
Weltmeisterschaften i m Boo-
gie-Woogie, die Grand-Slam-
Turniere Standard und Latein 
der Amateure sowie die 

den auf seinem Sitz häl t ( im 
Foto oben die „Oldies" Karl-
Heinz Stahl und Sylvia Kraus 
aus Tüb ingen , Weltmeister 
2008 und EM-Dritte 2010). 

Boogie-Woogie erfreut 
sich be im Publ ikum ste­
tig steigender Beliebtheit 
und sorgt immer wieder 
fü r ausgelassene Stim-

T A N Z E N I M F E R N S E H E N 

•Der S ü d w e s t r u n d f u n k 
(SWR) sendet unter dem 
Motto „Tanzen total" am 
Samstag, 20. August, ein­
einhalb Stunden live aus 
dem Beethovensaal der 
Liederhalle. 

•Zwischen 22.20 und 23.50 
Uhr präsent ier t der SWR 
live die Entscheidungen i m 
Grand-Slam-Turnier der 
Standard-Amateure und i n 

der Boogie-Woogie-Welt­
meisterschaft der Haupt­
klasse sowie einen Rück­
bl ick auf die Entscheidung 
i m Grand Slam der Latein­
tänzer . 

•Dazu kommen w ä h r e n d 
der fünf Veranstaltungstage 
eine ganze Reihe weiterer 
TV-Beiträge i n den Sport-
und Nachrichtensendun­
gen des dritten Programms. 

mung bei Zuschauern und 
Akt iven . 

A m Freitag beginnt u m 
12.55 Uhr die Qualifikation 
der Junioren (Hegelsaal), das 
Finale u m 20.35 Uhr i m Beet­
hovensaal. Die Oldies starten 
ebenfalls am Freitag (16.50 
Uhr) i m Hegelsaal, das Finale 
ist auf 19.35 Uhr (langsame 
Runde) beziehungsweise 
22.15 Uhr (schneUe Runde) 
i m Beethovensaal terminiert. 

Den k r ö n e n d e n Abschluss 
der Boogie-Woogie-WM bildet 
am Samstag der Wettbewerb 
der „Main Class" (16.30 Uhr 
Hegelsaal, Finale langsame 
Runde u m 21.30 Uhr, Finale 
schnelle Runde u m 22.20 Uhr 
i m Beethovensaal). 

Grand-Slam-Turniere 

Vom Feinsten sind auch die 
Grand-

Slam-Tur­
niere i n 

Standard 

und Latein. I n dieser Kombi­
nation gibt es sie nur dreimal 
auf der Welt: auße r i n Stutt­
gart noch i m chinesischen 
Chengdu und i m dän i schen 
Aarhus. In Stuttgart sind i n 
beiden Sektionen jeweils die 
ersten 18 beziehungsweise 19 
Paare der Wel t rangüsten am 
Start. 

M i t dabei sind auch Lokal-
matadore v o m TSC Astoria 
Stuttgart: Die Weltranglisten-
Ersten Benedetto Ferruggia 
und Claudia Köhler gewannen 

Latein tanzen Marius-Andrei 
Balan und Nina Bezzubova aus 
Pforzheim. 

Anfang Mai ihren dritten Titel 
i n Folge bei einer Europameis­
terschaft, wurden zweimal 
Weltmeister und viermal 
deutsche Meister. 

Bei den German Open 
Championships sind sie Titel­
verteidiger und könn ten zum 
vierten Mal i n Folge diesen 
prestigeträchtigen Wettbewerb 
gewinnen - das schaffte bis­
lang noch niemand. Nikita Ba-
zev und Marta Arndt, 2010 
Dritte der Deutschen Meister­
schaft, tanzen seit vier Jahren 
zusammen und konnten sich 
2009 bei den GOC als Sieger 
i m „Rising Star" feiern lassen. 
2010 belegten sie bei der Welt-

El N T RITTS KART E N 

•Eintrit tskarten fü r die 25. 
German Open Champion­
ships (GOC) k ö n n e n online 
übe r die Homepage geor­
dert werden. Auf 
www.goc-stuttgart.de sind 
Preise und Hal lenpläne 
einsehbar und Buchungen 
möglich. 

•Wer lieber telefonisch be­
stellt, kann dies unter der 
Ticket-Hotline 0 70 24 

Die Lokal-
matadore und 

Weltranglisten-
Erste Benedet­

to Ferruggia 
und Claudia 

fg0 Köhlerstarten 
im Standard für 
den TSC Astoria 

Stuttgart. Fotos: GOC 

meisterschaft i n New York den 
14. Platz. Nicht nur sportlich, 
sondern auch als Wirtschafts­
faktor sind die German Open 
Championships von Bedeu­
tung. Gerade in der Ferienzeit 
sorgen Tausende von Teilneh­
mern und Gästen aus aller 
Herren Länder i n der Landes­
hauptstadt für Umsatz i n Ho­
tels und i m Einzelhandel. 

„Damit profitiert auch 
Stuttgart von den GOC", un­
terstreicht Wi l f r i ed Scheible. 
Die Veranstaltung trage den 
Namen Stuttgarts i n alle Welt 
und sorge damit f ü r einen 
enormen Image-Gewinn der 
Stadt. K A R L S E M L E 

-92 71 52 tun, die von Mon­
tag bis Freitag von neun bis 
zwölf Uhr erreichbar ist. 

•Tageskarten kosten z w i ­
schen 32 und 83 Euro 
(Sitzplatz) beziehungswei­
se 29 Euro (Stehplatz), 
Dauerkarten zwischen 130 
und 305 Euro. Z u allen 
Preisen kommen zehn Pro­
zent Vorverkaufsgebühr 
(maximal 15 Euro) hinzu. 


